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ÜBERBLICK
Das neue Jahr 2023 liegt vor uns, welches der
Stammapostel unter das Motto stellt: „Mit Christus dienen
und regieren." Wie können wir dies als Familie
(vor)leben? Wie können wir die Jahreslosung in unserer
seelsorgerischen Arbeit mit und für unsere Kinder in der
Gemeinde und im Bezirk umsetzen? Hierzu ein paar
Gedanken im Artikel „Das Jahresmotto (er)leben“.
Der Artikel „Ein erster Blick aufs Jahr“ verschafft euch
einen ersten Überblick über einige Termine für die Kinder,
die bereits feststehen oder in Planung sind. Der
anschließende Kalender kann gerne ausgedruckt und
erweitert werden!
Ein kirchliches Zuhause in unserer Gemeinde wünschen
wir uns alle. Für Kinder und Jugendliche ist dieses jedoch
besonders wichtig. Impulse dazu findet ihr im Artikel „Die
Gemeinde – ein kirchliches Zuhause?!“

Wir wünschen Euch ein gesundes neues Jahr mit vielen
segensreichen Momenten im Kreis unserer Kinder!



DAS JAHRESMOTTO (ER)LEBEN
„MIT CHRISTUS DIENEN UND REGIEREN“. UNTER DIESES MOTTO
STELLT DER STAMMAPOSTEL DAS JAHR 2023. EIN LEITSATZ, DER
NICHT NUR FÜR KINDER AUF DEN ERSTEN BLICK SCHWER ZU
GREIFEN IST.

Wenn man in eine Internet-Suchmaschine „Synonym dienen“ eingibt, erscheint u.a.
„eintreten“ und „sich hingeben“. Jesus hat uns vorgelebt, was es heißt sich hinzugeben
und einzutreten für Schwache, Kranke, für seinen Nächsten. 
Der Stammapostel schreibt dazu in der ersten Ausgabe 2023 der Zeitschrift „Unsere
Familie“: „Wir dienen Jesus zudem, indem wir sein Evangelium in unserem Lebensalltag
umsetzen. Und es ist unser Dienst an unserem Nächsten, ihn zu lieben, wie Christus uns
liebt.“
Mit dem Vorhaben, uns in der Nächstenliebe zu üben, lassen wir Christus in unseren
Herzen regieren. So können wir das Böse beherrschen. 
Wie können wir nun diesen Leitsatz unseren Kindern nahe bringen? Eigentlich ganz
einfach und gleichzeitig so schwierig: In dem wir es vorleben ... als Eltern, als
Seelsorger(in), in der Gemeinde. Wir haben ein paar Ideen gesammelt, wie uns das
gelingen kann. 

Ob auf der Straße, in derNachbarschaft, in Schule,Kindergarten oder in der
Gemeinde – Völlig egal! Die Tür

aufhalten, in die Jacke helfen oder
etwas tragen. Kinder können

oftmals schon viel mehr helfen, als
wir ihnen zutrauen und sie sind
dabei meistens richtig stolz. 

Se
i a

ufmerksam, wo du helfen kannst



„Ich finde es richtig schön, dichheute zu sehen.“ Wer möchte nichtso begrüßt werden? Schnell gesagt,schnelle und nachhaltige Wirkung. In Zeiten der Digitalisierung istauch eine Postkarte mal einewunderbare Abwechslung. Einlieber Gruß reicht manchmal schonaus, dem anderen den Tag zuversüßen. 

Ze
ig

e a
nderen, wie sehr du sie schätzt

Sicherlich nicht für jeden einfach. Und

wenn man selbst keine gute Phase

hat, doppelt schwer. Aber jeder kennt

das Gefühl von Freude und Stolz,

wenn man etwas geschafft hat und

sich die Menschen um einen dann

noch mitfreuen und aussprechen,

dass sie stolz sind und Freude
empfinden. Das kann für alle

Beteiligten ein schöner Moment sein.

Fe
ie

re
 die Erfolge und Fähigkeiten anderer

Im Gottesdienst hören wir es immer

wieder und vielleicht klingt es für uns

manchmal schon etwas abgedroschen.

Aber wann bist du wirklich mal zu dem

Bruder/der Schwester gegangen, die

den Blumenschmuck gemacht hat und

hast dich dafür bedankt? Oder hast

dem Dirigenten Danke gesagt, dass er

sich die Zeit für diese Aufgabe nimmt?

Nehmen wir solches nicht für

selbstverständlich…

Sa
ge

 danke (einfach mal so)

Der Kleiderschrank und die Spielzeugkiste biegen sich,

den hintersten Pullover hat man seit 2 Jahren nicht

mehr angezogen und das Puzzle hat noch nie das

Interesse geweckt und wird es wohl auch in Zukunft

nicht mehr tun. Jemand anderes wird sich ganz

bestimmt darüber freuen! Auch wenn wir die Kinder

gerne beschützen möchten vor den Geschehnissen der

Welt und manches von ihnen fernhalten, bekommen sie

doch vieles mit. Anderen zu helfen, sich bewusst zu

entscheiden, sich von etwas zu trennen, um jemandem

etwas Gutes zu tun, bewirkt nichts Großes, aber man

kann ja klein anfangen. Und die 

Wirkung für einen 

selbst wird groß sein.




Se
i w

ohltätig und ste
ck damit an



EIN ERSTER BLICK AUFS JAHR
GEMEINSAM DAS JAHR 2023 GESTALTEN UND ERLEBEN.

Auch wenn die Jahreslosung 2023 „Mit Christus dienen und regieren“ lautet, hat der Fokus
„Gemeinsam in Christus“ nicht an Bedeutung verloren. Und in diesem Sinne hat die AG
Kinderseelsorge bereits einige kirchlichen Angebote terminiert und/oder plant sie bereits.
Vier Bezirkskindergottesdienste inkl. dem Bezirkskindertag in Ockstadt werden stattfinden.
Die Örtlichkeiten sind allen bekannt und die Räumlichkeiten der jeweiligen Gemeinden
geben uns die Möglichkeit altersgetrennte Angebote zu gestalten und den Kindern auch
nach dem Gottesdienst noch Gemeinschaft mit Verpflegung anzubieten. 
Im Weiteren wird es 2023 zwei Workshopsamstage geben, an denen die Kinder über die
Bezirkskindergottesdienste hinaus Möglichkeit haben, sich kennenzulernen. Es sind
außerdem weitere Freizeitaktivitäten in Planung, die den Kindern bzw. Familien Möglichkeit
geben sollen, außerhalb des Gottesdienstgeschehens Gemeinschaft zu haben. Dazu kommt
der Bezirkstag, an dem wir nach einigen Jahren Pause wieder einmal Gelegenheit haben
uns über Altersgrenzen hinaus kennenzulernen und unsere Glaubensgemeinschaft zu
pflegen.
Für unsere jungen Jugendlichen gibt es neben den oben genannten Angeboten noch zwei
weitere: Die Konfirüstzeit im Februar und nach einem erfolgreichen Auftakt letztes Jahr
wieder ein Teenscamp. Hier steht im Fokus, die jungen Jugendlichen im Übergang vom
Religionsunterricht ins Konfirmandenjahr bis hin zum Einstieg in die Gemeinschaft der
Jugend zu begleiten, in dem sie ein zwangloses Miteinander an einem Wochenende in einer
Jugendherberge erleben.
In einer Kalenderübersicht findet ihr alle Termine zum Ausdrucken. 
Helft mit, dass die Kinder und (jungen) Jugendlichen diese Angebote im Jahr 2023 nutzen!
Warum ist das wichtig? Wer Kinder im entsprechenden Alter hat, kennt die Situation: „Ich
mag da nicht hin, ich kenn da keinen.“ „Wenn XY nicht kommt, gehe ich auch nicht.“ Je
früher sich die Kinder im Bezirk kennenlernen, desto leichter fällt es ihnen die
Bezirkskindergottesdienste, den gemeindeübergreifenden Religions- und /oder den
Konfirmandenunterricht zu besuchen. 







IDEEN FÜR 2023

Plätzchen backen

Laternenlauf/-festOsterspaziergang

Ostereier suchen

Gartenarbeit

Obst/Gemüse ernten und
ggf. verarbeiten

Erntefest

Museumsbesuch

Picknick

Zelten Kletterwald

Erdbeerfeld besuchen

Marmelade kochen (Verkauf in der
Gemeinde und den Erlös spenden)

(Spielzeug-)Tombola für
einen guten Zweck

Spendenaktion

Karten basteln und schreiben an
andere Kinder, Senioren etc.

Kinder in die
Gemeindesonntage

aktiv einbinden Gemeinde-
Kindergottesdienste

anbieten



UNSERE GEMEINDEN - 
EIN KIRCHLICHES ZUHAUSE?!

Als Dreh- und Angelpunkt unseres kirchlichen Lebens hat die Gemeinde einen
entscheidenden Einfluss darauf, wie ein Kind Glaubensgemeinschaft erlebt. "Mit Christus
dienen und regieren" passiert nicht nur im Persönlichen, im Alltag, in der Familie. Meinem
Nächsten in Liebe zu begegnen ist auch immer wieder in der eigenen Gemeinde eine
Herausforderung. Nicht selten liegt die Ursache in den unterschiedlichen Lebenssituationen
und daraus resultierenden Bedürfnissen und Ansichten.
Bezirksapostel Storck schreibt in der ersten Ausgabe der Zeitschrift „Unsere Familie“ in der
Rubrik "Apostel persönlich" u.a. : „Der Hauptort des kirchlichen Lebens ist die Gemeinde.
Wenn das Kind oder der Jugendliche sich hier wohl- und angenommen fühlt, dann bleibt es
oder er auch seiner Kirche verbunden. Das ist die hohe Verantwortung für die „ältere
Generation": Verständnis haben für unsere jungen Glaubensgeschwister und die
veränderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen. Es hilft wenig, vergangenen Zeiten
nachzutrauern. Es gilt, der jungen Generation ein kirchliches Zuhause in der Gemeinde zu
schaffen."
Wie können wir also als Gemeinde noch weiter zusammenwachsen? In dem wir
Gemeinschaft haben, uns (besser) kennenlernen, Spaß miteinander haben,
Glaubensgespräche führen und das generationenübergreifend. Das bereichert und schafft
nicht nur den „Jungen“ ein kirchliches Zuhause.
Wie wäre es also einmal mit den Amtsträgern, Lehrkräften und Gemeindebeauftragten für
Senioren, Kinder, Jugend und Musik Ideen für das neue Jahr zu sammeln, um für 2023
Aktivitäten für eure Gemeinde zu planen?! 
Die Kalenderübersicht mit den Bezirksterminen bietet noch ausreichend Platz ;-)



Worte des Stammapostels und Bezirksapostels:
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VERWEISE

MUSIKTIPP

Für die Inhalte der Links und der anderen Verweise sind wir nicht verantwortlich.

Bischoff Verlag (Hrsg.): Unsere Familie, Ausgabe 1 , Januar 2023

"Schenken macht Spaß" - Ein
Lied, was von Nächstenliebe
handelt und zeigt, wie viel Freude
man daran haben kann.

"Schenken macht Spaß" aus dem Liederheft oder von der CD "Gott ist da":

CD: https://shop.bischoff-verlag.de/Shop/Kinder/Musik/Gott-ist-da.html

Liederheft: https://shop.bischoff-verlag.de/Shop/Kinder/Musik/Gott-ist-da-prd-1.html

Gute Laune beim
Singen und/oder
Hören garantiert!

https://shop.bischoff-verlag.de/Shop/Kinder/Musik/Gott-ist-da.html
https://shop.bischoff-verlag.de/Shop/Kinder/Musik/Gott-ist-da-prd-1.html
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